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IV. Baden
Hochbrücke Baden-Wettingen (siehe «Das Werk» 1923, Heft IX)

Durch den Entscheid einer vom Gemeinderat Baden nachträglich eingesetzten Expertenkommission
(die Herren Professoren Bonatz, Moser und Rohn) ist die Ausführung der Brücke an der im Wettbewerb
vorgesehenen Stelle (Schulhausplatz-Spitaläcker) ernsthaft in Frage gestellt. Die Expertenkommission
schlägt vor, die Brücke an der engsten Stelle des Tales, vom Lägernkopf zu der sogenannten «Rathauskanzel»,
zu bauen und eventuell die Preisträger des Wettbewerbes zur Ausarbeitung neuer Projekte einzuladen.

DIE SCHWEIZERISCHE KUNSTGEWERBE-AUSSTELLUNG IN STOCKHOLM 1924

Diese von langer Hand vorbereitete, für die schweizerischen Kunstgewerbetreibenden ausserordentlich
wichtige Veranstaltung ward nunmehr definitiv vom 1. September bis 31. Oktober 1024 in der Kunsthalle
zu Stockholm stattfinden. Ein provisorisches Programm ist soeben erschienen und orientiert über alle
wesentlichen Punkte. Wir entnehmen ihm folgende Angaben.

a) Allgemeines. «Der verhältnismässig kleine Umfang der Ausstellung, die ein absolut künstlerisches
Gepräge erhalten soll, wird neben den ideellen Zielen dem Verkaufe dienen. Es verbietet sich aus
verschiedenen Gründen, Künstler mit unbezahlten Entwürfen zu belasten und vom Fabrikanten teure
Platzgelder zu erheben, die doch in der Hauptsache der Allgemeinheit zugute kommen. Zu diesem Zwecke wird
vom. Eidgenössischen Arbeitsamt eine Summe bereitgesleilt, die zur Arbeitsbeschaffung für Personen
gelehrter und künstlerischer Berufe dient.»

b) Organisation. «Das Organisationskomitee, welches die künstlerische Durchführung besorgt, besteht
aus Vertretern der schweizerischen Gewerbemuseen, des Schweizerischen Werkbundes, des Oeuvre, der
Schweizerischen Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich. Ausser diesen Instituten und
Verbänden hat die Schweizerische Verkehrszentrale Zürich ihre Mitwirkung zugesagt.

Die Ausstellung gliedert sich in die folgenden Abteilungen:
I. Angewandte Graphik.
II. Textilien.
III. Kunstgewerbliche Gegenstände aus anderer Technik.
IV. Bürgerliche Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel.
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V. Architektur: Aufnahmen von Gebäuden, Siedelungen, Fabrikbauten, Gärten und Grabmälern.
Bildende Kunst: Gemälde und Schwarz-Weiss-Zeichnungen von Ferdinand Hodler (auf besondern

Wunsch von schwedischer Seite).
VI. Graphik des schweizerischen Fremdenverkehrs.

Vorbehalten bleibt die Hinzuziehung von geeigneten Gegenständen zur Ausstattung der Zimmereinrichtungen.

c) Jury. 1. Direktor II. Kienzle, Basel, Präsident; 2. A. Laverriere, Lausanne, Vizepräsident; 3. Direktor
Altherr, Zürich; 4. Direktor Oskar Blom. Bern; 5. Karl Fischer, Zürich; (i. Direktor Meyer-Zschokke, Aarau;
7. Horace de Saussure, Genf.

Stellvertreter: 1 Frau S. Arp-Täuber, Zürich; 2. E. Linck, Bern; 3. A. Stockmann, Luzern.
Für Abteilung IV besteht eine Vorjury mit den Herren Dr. H. Kienzle, Basel, A. Laverriere, Lausanne

und Direktor Meyer-Zschokke, Aarau.
d) Ausstellungsbedingungen: 1. An der Ausstellung können schweizerische und in der Schweiz seit

drei Jahren niedergelassene Künstler und Künstlerinnen, Handwerker und Fabrikanten sich beteiligen.
Die Gegenstände müssen schweizerischen Ursprungs sein oder, als Halbfabrikate eingeführt, in der Schweiz
der Vollendung unterzogen worden sein.

2. Die Anmeldeformulare mit den Bedingungen können von den Gewerbemuseen Aarau, Basel, Bern,
Freiburg, Zürich und dem Sekretariat des Oeuvre in Lausanne bezogen werden. Die Einsendung der genau
ausgefüllten, unterzeichneten Anmeldungen für alle auszustellenden Gegenstände muss ausschliesslich an
das Kunstgewerbemuseum Zürich und spätestens bis zum 15. April 1924 erfolgen.

4. Angemeldete Kleinkunst-Gegenstände (z. B. Bucheinbände, Graphik, Metallarbeiten, Keramik,
Glasscheiben, Handarbeiten, Stol'l'drucke, Holzarbeiten, Spielzeuge, Kleinplastik usw. müssen franko bis zum
15. Juni 1924 im Kunstgewerbemuseum Zürich eintreffen.

5. Das Organisationskomitee behält sich das Recht vor, Handwerkern und Künstlern gegen Vergütung
Aufträge zu erteilen. Die Höhe der Vergütung entscheidet das Organisationskomitee endgültig.

9. Bei Verkäufen wird dem Ersteller eine Verkaufsprovision von 5—10% verrechnet, der in diesem
Fall auch den Eingangszoll in Schweden zu übernehmen hat.

10. Der Transport der Ausstellung, das Aus- und Einpacken, die Lagerung des Verpackungsmaterials
geschieht zu Lasten des ordentlichen Budgets der Ausstellung. Desgleichen die Kosten der Versicherung
und des Transportes gegen Feuerschaden. Plaizgelder werden keine erhoben.
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Das Organisationskomilee: Direktor Meyer-Zschokke, Aarau, Präsident; Boss-Jegher, Zürich, Vizepräsident;

Direktor Altherr, Zürich; Direktor Oskar Blom, Bern; Direktor Dr. H. Kienzle, Basel; Paul Perret,
Secretaire de l'Oeuvre, Lausanne; A. Ramseyer, I. Vorsitzender des Schweizerischen Werkbundes, Luzern.

*
Das provisorische Programm wird demnächst durch ein definitives mit verschiedenen ergänzenden

Mitteilungen ersetzt werden. Interessenten erhalten es von der Direktion des Kunstgewerbemuseums Zürich
zugestellt. Das «Werk» wird an dieser Stelle fortlaufend über diese wichtige Veranstaltung orientieren.

Die ursprünglich geplante Vorausslething in Zürich wird nicht stattfinden. Dagegen soll die Ausstellung
wenn möglich nachher in mehreren Schweizer'Städten gezeigt werden.

*
DIE BETEILIGUNG DER SCHWEIZ AN DER INTERNATIONALEN

KUNSTGEWERBE-AUSSTELLUNG PARIS 1925
Auf eine Interpellation des Freiburger Abgeordneten Monlenach im Ständerat erklärte Bundesrat

Chuard folgendes:
«Der Bundesrat hat die Vorbereitungen bereits eingeleitet. In Uebereinstimmung mit dem

Volkswirtschaftsdepartement wird eine Konferenz zwischen der Kommission für dekorative Kunst und der vom Bund
subventionierten Zentralstelle für das Ausstellungswesen einberufen; nur originelle und neue Kunst soll
zugelassen werden. Soll die Sache gelingen, so müssen die Künstler und Industriellen zusammenarbeiten.
Eine aus ihnen beiden zusammengesetzte Aulnahmekommission wird dafür Sorge tragen, dass die künstlerischen

Gesichtspunkte gewahrt werden. Die Direktion kann die Kommission für dekorative Kunst
übernehmen, während die Zentralstelle für das Ausstellungswesen mehr das Organisatorische übernimmt.
Zugezogen wird natürlich auch unsere Gesandtschaft in Paris. Der Bundesrat wird in der Angelegenheil in
der Dezembersession eine Botschaft mit Beschtussesenlirurf vorlegen, in dem auch die Kreditfrage geregelt
werden soll.»

Auf eine weitere Frage antwortet Bundesrat Chuard, die Frage der Errichtung eines eigenen Schweizer-

pavillons in Paris werde geprüft, sei aber noch nicht entschieden. Es wäre das die beste Lösung, wenn sie

nicht zu viel kostet. (Sitzung vom 26. Sept. 1923. Nach dem Bericht der < Neuen Zürcher Zeitung».)
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